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Freitag beigegebenen Illustr . Sonntagsbtatt
für Wildbad vierteljährlich 1 Mk . lO Pfg -, — ohne
Sonntagsbeilage 90 Pfg . , (monatlich im Ver¬
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Der Annoncenpreis beträgt für die einspaltige
Zeile oder deren Raum 8 Pfg . , auswärts 10 Pfg .
Reklamezeile 15 Pfg . Anzeigen 'müssen spätestens
den Tag zuvor aufgegeben werden . Bei Wieder¬
holungen entsprechender Rabatt . — StehendeAn¬
zeigen nach Uebereinkunfi . — Anonyme Einsen -

düngen werden nicht berücksichtigt .

Nr . 82 .

Rundschau .
— Der Ministerialrat Dr . v . Geyer

im Finanzministerium wurde seinem Am
suchen entsprechend aus dem württem -
bergischea Staatsdienst entlassen und ihm
aus diesem Anlaß der Titel und Rang
eines Direktors verliehen .

- Bei der kürzlich vorgenommenen
I . Prüfung für den höheren Justizdienst
ist u . a . für befähigt erkannt worden :
Friedrich Kiefer in Calmbach .
Die Kandidaten sind zur Vorbereitung
für dsn Justizdienst zugelassen und zu
Referendaren II . Kl . bestellt worden .

Stuttgart , 13 . Juli . Die heute
erösfnete große deutsche Fachausstellung
für Fleischerei , Kochkunst und verwandte
Gewerbe ist eine der imposantesten Fach¬
ausstellungen , die je in Stuttgart statt¬
fanden . Den Veranstaltern gebührt alle
Anerkennung , haben sie doch keine Mühe
unv Kosten gescheut , in der Ausstellung
etwas zu bieten , das für den Fachmann
vom hohem praktischem Wert und Nutzen ,
aber auch für den Laien vielfach von
größtem Interesse ist . Die Ausstellung
dauert bis 27 . Juli , das Eintrittsgeld
beträgt 50 Pfg . ; unter anderen erhielten
sämtliche Landtagsabgeordncte Dauer¬
karten zum freien Besuch der Ausstellung .
Besonders die ausgestellten zahlreichen
Motoren und Maschinen sind von hohem
Interesse . Insgesamt beteiligten sich an
derselben 269 Aussteller , darunter auch
viele nichtwürttembergische .

Stuttgart , 14 . Juli . Eine heute
vormittag im GewerkfchaftShaus abgehal¬
tene , von circa 1000 Maurern besuchte
Versammlung faßte ^einstimmig den Be¬
schluß , den Strike fortzusetzen . Die
Versammlung war auch aus der Nach¬
barschaft , namentlich aus den Filderorten
sehr gut besucht.

Ludwigsburg , 14 . Juli . Zwi -
schen Neckarweihingen und Marbach wurde
gestern abend gegen 6 Uhr der Heizer
der Einstichen Lederfabrik in Marbach ,
Vater von 5 Kindern , von jungen Bur¬
schen im Streite erschossen.

Nagold , 10 . Juli . In einer
SchöffengerichtSfitzung am 11 . ds . Mts .
wurde die 69 Jahre alte Fuhrmanns ,
ehefrau Anna Maria Kirn hier wegen
fortgesetzten Vergehen « gegen dar Nah .
rungrmittelgesetz abgeurteilt . Es wurden
über zwanzig Zeugen und Sachverständige
vernommen und trotz de« Leugnen « der
Angeklagten der Beweis erbracht, daß
dieselbe seit Jahren die von ihr an ihre

Wittrvoch , 16 . Jutt IS02 . 88 . Zahvgang .

Kunden verkaufte Milch durch Wasser - zteilen zurückkommen . Deutschland hat
zusatz, zum Teil bis über 20 ° /o , verfälscht s so gut wie Belgien , eine Architektur
hat . Sie hat ihre Hausmieter geradezu
genötigt , trotz ihres Widerstrebens die
Milch bei ihr zu kaufen , und auch andere
Kunden in dieser Weise betrogen . Sie
befindet sich in günstigen Vermögensver¬
hältnissen . Das Gericht verurteilte sie
zu einer Gefängnisstrafe von 2 Wochen
und zu einer Geldstrafe von 100 Mk .

Pforzheim , 14 . Juli . Zu dem
vom 9 . — 11 . August hier stattfindenden
8 . Kreisturnfest des 10 . deutschen Turn¬
kreises haben sich bereits 4000 auswärtige
Turner angemeldet .

— (Ein Franzose über die Düsseldorfer
Ausstellung . ) Ein Vertreter des „ Echo
de Paris " hat von Aachen , wo er dem
Kaiserbesuche beigewohnt hatte , einen
Abstecher nach Düsseldorf gemacht . Ueber
die dortige Ausstellung schreibt er unter
anderem : „ Sie ist wunderbar gelegen ,
geistreich ausgeführt und reizend ausge -
stattet nach innen und nach außen . Seit
ihrer Eröffnung vereinigt sich hier die
Heiterkeit der Menge mit den harmonischen
Tönen der Musik , dem Rauschen der
Brunnen und dem Gehämmer der Dampf -
uud elektrischen Maschinen . Die Aus¬
dehnung der Ausstellung setzt einen in
Erstaunen , sie hinterläßt bei einem den
tiefen Eindruck eines Fortschritts und eine
Art von Bestürzung über die riesige
Kraftaufbietung menschlicher Arbeiten
und neuer Erfindungen . Es ist eine
nationale Kundgebung , die der deutschen
Industrie alle Ehre macht und eine ge-
waltige Idee von dem Fortschritt giebt ,
den unsere Nachbarn seit zwanzig Jahren
gemacht haben . " Seine Uebersicht über
die Ausstellung beginnt er mit dem Pa -
villo » Krupps , den er inhaltlich für einen
der bedeutendsten erklärt ; er fügt hinzu
„Nicht am wenigsten iüteresfant dabei ist
der Umstand , daß diese Großindustriellen
uns neben ihren Metall - Erzeugnissen
auch einige ihrer Arbeiter -Niederlassungen
zeigen , wir ersehen daraus , unter welchen
Bedingungen des Wohlstandes , der Ge¬
sundheit und der Bequemlichkeit die Ar¬
beiter leben und in den Stunden der
Muse sich ergötzen können . " Große Be¬
wunderung flößt dem Franzosen unsere ,
bei seinen Landsleuten so verschrieene
Architektur ein : „ Keine Spur von dem
schlechten Geschmack, der Schwerfälligkeit
und Effekthascherei , dessen wir so oft den
deutschen Geist beschuldigen . In diesem
Punkte müssen wir von unseren Vorur -

voller Anmut und Schönheit . Und zwar
finden sich diese Vorzüge nicht allein in
den großen Bauwerken , wie der riesigen
Maschinenhalle , sondern auch bei den
kleinsten Bauten dieser erstaunlichen Aus¬
stellung . Vom Fcstsaal an bis zum
kleinsten Restaurant , die Bierschenken und
die Schwarzwaldkneipen sind alle stilvoll
errichtet - und in wundervoller Form aus¬
gestattet , ernst und taktvoll . Selbst die
Ausstellungsstation verrät einen reizenden
Geschmack.

"
V i l l i n g e n , 14 . Juli . Samstag

abend ist in Biesingen , Amts Donau -
eschingen , ein Brand ausgebrochen , dem
etwa 28 Häuser , darunter die Kirche und
das Schulhaus zum Opfer fielen . Die
Einwohner waren meistens auf bem Felde ,
weshalb dem verheerenden Elemente , das
durch den ziemlich starken Luftzug begün¬
stigt wurde , kein Einhalt gethan werden
konnte . So viel man bis jetzt erfahren
konnte , ist der Brand durch Kinder ver¬
anlaßt worden . Der Jammer in der
Gemeinde ist groß .

Berlin , 14 . Juli . Im Sanden -
prozeß . beantragte der Staatsanwalt für
Eduard Sauden 6 Jahre Gefängnis und
10 Jahre Ehrverlust , für Heinrich Schmidt
2 Jahre Gef . , für Puchmüller 4 Jahre
Gef . , für Eduard Schmidt 2 Jahre Gef . ,
für Warsinski 1 Jahr 9 Monate Ges .,
für Otto Landen 4 Jahre Gef ., für
Hänschke 1 Jahr 3 Monate Gefängnis .
Außerdem beantragte der Staatsattwal .
folgende Geldstrafen : Für Eduard San ,
den 15000 Mk . ev . 1 Jahr Gefängnis
für Heinr . Schmid 3000 Mk . ev . 200
Tage Gef ., für Puchmüller 5000 Mk .
ev . für je 15 Mk . 1 Tag Ges . , für Eduard
Schmid 3000 Mk . ev . 200 Tage Gef .
für Warsinski 3000 Mk . ev . 200 Tage
Gef,, » für Otto Sauden 10000 Mk . ev.
1 Jahr Gef . , für Hänschke 1500 Mk . ev.
100 Tage Gefängnis .

Amsterdam , 15 . Juli . Meldungen
aus Südafrika zufolge herrscht noch
keineswegs jene friedliche Stimmung , als
man von London aus glauben machen
möchte. Im Gegenteil hat in den weite ,
sten Burenkreisen große Erregung Platz
gegriffen , angesichts der Weigerung Eng .
lands , zum Wiederaufbau der Farmen die
nötige Summe Gelbe » zu schenken , sowie
den weiteren berechtigten Wünschen be -
züglich der späteren Verwaltung jener
Länder nachzukpmmen. ES heißt , am

s 1 .
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Krönungstage de§ Königs Eduard solle
diesem eine diesbezügliche Petition über¬
reicht , sowie auch bezüglich der Rückkehr
Krüger ' s bestimmte Vorschläge von den
Burensührern gemacht werden .

Venedig , 14 . Juli . Der Glocken¬
turm von Sankt Markus ist heute früh
S ' / - Uhr eingestürzt . Auch die ihm vvr -
gebaute Loggetta des Sansovino und die
anstoßende Ecke des königlichen Palastes
sind zerstört . Ein etwa 30 Meter hoher
Trümmerhausen bedeckt die Stätte , wo
sich bisher der herrliche Bau erhol en hat .
Der Markusplatz und die ganze Umgebung
ist mit Steintrümmern und Staub bedeckt .
Man nimmt an , daß Niemand ums
Lebens gekommen ist . Mit den Auf¬
räumungsarbeiten ist bereits begonnen .
Die Behörde ist an Ort und Stelle
erschienen . Der Eindruck des Ereignisses
auf die Bevölkerung ist ein tieser . Der
viereckige Glockenturm von San Marco
steht mit dem Vorbau (Loggetta ) von
Saniovino , aus dem Jahre 1540 stam -
mend , der berühmten Markuskirche auf
dem Markusplatzc gegenüber . Er ist 98
Meter hoch . Der Marknsplatz selbst ist
bekanntlich der Mittelpunkt des öffentlichen
Lebens von Venedig . Es ist ein 175
Meter langer und bis 82 Meter breiter ,
mit Trachyt - und Marmorplatten belegter
Platz , der mir seiner Fortsetzung , der
Piazetta , an den Canale di San Marco
stößt . Der königliche Palast wird gebildet
durch den südlichen Flügel der den Mar¬
kusplatz umschließenden Prachtbauten , die
. neuen Procurazien "

, von Scamozzi 1584
begonnen , und enthält moderne Zimmer
mit alten und neuen Gemälden .

Venedig , 15 . Juli . Der Stadtrat
hat einen ersten Credit von 500000 Lire
zunr Wiederaufbau des Glockenturmes
bewilligt . Die Sparkasse eröffnet ? eine
öffentliche Subskription für den gleichen
Zweck und zeichnete 100 000 Lire .

London , 14 . Juli . Der Premier¬
minister Lord Salisbury hat seine De¬
mission gegeben . Lord Balfour wurde
zu seinem Nachfolger gewählt .

London , den 12 . Juli . Eine amtliche
Mitteilung über den Tag der Krönung
besagt , die Aerzte des Königs seien der
Ansicht , ger König werde in der letzten
Zeit zwischen dem 8 . und dem 12 . August
im Stande sein , sich den Beschwerden der
Krönungszeremonien zu unterziehen , wenn
der gegenwärtige Fortschritt in seinem
Befinde » anhält und keine Komplikation
eintritt . Die Aerzte sagen , daß die Besser¬
ung im Befinden des Königs schneller
erfolgte und der Verlauf der Krankheit
weniger kompliziert gewesen sei, als man
zunächst angenommen habe . Die ausge¬
zeichnete Konstitution des Königs habe
einen wesentlichen Anteil an diesem Er¬
gebnis . Das genaue Datum der Krönung
wird demnächst bekannt gegeben werden .
Die für den Tag nach der Krönung in
Aussicht genommene Prozession de» König »
wird unterbleiben .

London , 11 . Juls . Die Vorberei¬
tungen zur Krönung werden deswegen
beschleunigt , weil nach Ablauf de>- nächsten
6 Wochen eine zweite Operation aw
König vollzogen sein muß . Die Krönung
solle in schlichter und einfacher Form ge¬
schehen . Jede Aufregung muß dem König
erspart bleiben . Die zweite Operation
ist nicht weniger schmerzvoll als die erste .

London , 13 . Juli . Bei dem gest¬
rigen Empfang Lord Kitcheners sprach
König Edward dem General aufs wärmste
seine Freude und seinen Dank über die
von ihm geleisteten Dienste aus und
überreichte ihm die Insignien des neuen
Ordens für Verdienste . Heute früh reiste Kit -
chener zum Besuch Salisburys nach Hatfield .

London , 13 . Juli Wie aus Brüssel
gemeldet wird , ist der Zustand des frü¬
heren Präsidenten des Oranje -FreistaateS
Steijn , hoffnungslos . Die Aerzte nehmen
jedoch an , daß der Kranke noch einige
Monate am Leben erhalten werden kann .

Hlnle rhcE enöes .

Nm dkl Mitgist Men .
Roman von Arthur Zapp .

(Nachdruck verboten ) .
„ Aber was ist denn geschehen, Ava ? "

rief der Lieutenant , in dem sich eine un¬
bestimmte Unruhe regte .

Das junge Mädchen that einen tiefen
Atemzug .

„ Amtsrat Kattenbusch ist bei uns ge¬
wesen und hat — "

Sie brach plötzlich ab ; verwirrt ,
schämig senkte sich ihr Blick zu Boden .

„ Nun ? " fragte der Lieutenant in atem¬
loser Spannung .

„ Er hat um meine Hand angehalten .
"

,. AH ! "
Er fuhr unwillkürlich von seinem Stuhl

in die Höhe und stand eine Weile starr ,
mit finster gerunzelten Brauen vor sich
hinblickend .

„ Und Dn ? " fragte er dann , sich in
seinen Stuhl zurückfallen lassend .

Sie späte scheu , befangen zu ihm hin .
„ Ich habe mir Bedenkzeit ausgebeten

— bis morgen . Länger wollte er nicht
warten . Du kennst ja seine rauhe , rück¬
sichtslose Art . "

In den Mienen des Lieutenants vib¬
rierte es . Seine Rechte tastete zitternd
nach dem Schnurrbart .

„ Und was wirst Du ihm morgen ant¬
worten ? " fragte er , ohne deu Blick von
dem Tisch zu erheben .

Sie machte eine plötzliche Bewegung ,
ersaßte mit ihren beiden Händen ungestüm
seinen Arm und stieß heilig hervor : „ Ja ,
das sollst Du mir eben sagen , Axel . Was
soll ich dem Amtsrat antworten ? "

Er erwiderte nichts , sondern zuckte
leise , kaum merklich mit den Schultern .
Sein Blick haftete noch immer an der
Platte des Tisches . Sein Kopf hatte sich
noch ein wenig tiefer auf die Brust geneigU

„ Axel, " fuhr das junge Mädchen exal¬
tiert fort , „sage mir nur ein Wort und
ich weise ihn ab . Du weißt , daß ich ihn
nicht mag , daß er mir mit seiner Plumpen
Bärenhaftigkeit zuwider ist . Du weißt ,
Axel " — ihre Stimme nahm einen sanf¬
ten , einschmeichelnden Ton an und sie
neigte sich ihm entgegen — „Du weißt ,
daß ich Dir mein Wort gegeben habe .
Wir lieben uns und ich habe immer fest
darauf vertraut , daß wir — laß ich ein¬
mal Deine Frau werden würde . "

Sie wartete ein paar Sekunden . Aber
er erwiderte nichts , sondern sah nur immer
starr und finster vor sich hin .

„ Ich bin einandzwanzig Jahre alt, "

begann sie wieder .
» Und da willst Du nicht länger warten, "

wa »f er jetzt mit einer Nüance von Bitter¬
keit ein .

Sie richtete sich mit einem jähen Ruck
iu die Höhe und umschlang seine Schultern
mit ihren Armen und rief lebhaft , mit
einem Ausbruch ihres leidenschaftlichen
Temperaments : „ Doch , gern , gern will
ich auf Dich warten , Axel , und seien es
auch noch zwei , drei und vier Jahre . Aber
ich bitte Dich , erkläre Dich meiner Mama ,
damit ich endlich einmal Ruhe vor ihr
habe . O wüßtest Du nur , wie sie in mich
dringt , wie sie mir zusetzt. Wenn Du Dich
mit mir verlobst , Axel , dann ist alles gut ,
dann wird mir niemand mehr den Hof
machen und Mama wird mich nicht mehr
quälen . " Die Sprechende legte schwärme¬
risch ihren Kos gegen seine Schulter und
sah zärtlich bittend zu ihm auf .

Er erwiderte ihren Blick nicht . Zwi¬
schen den aufeinandergepreßten Lippen kam
dumpf , fast tonlos die Antwort : „ Ich
kann nicht — jetzt nicht ! "

Sie schnellte empor und starrte ihn
aus erschreckten, weitgeöffncten Augen an .

„ Du kannst nicht ! "
Er stand auf , ging zum Schreibtisch

hinüber und reichte ihr den Brief seiues
Inspektors . Sie neigte sich vornüber , gegen
das Licht , und überflog das Schreiben
mit hastigen Blicken . Als sie zu Ende
gelesen , sank sie wie zerschmettert in das
Sopha zurück und schlug ihre Hände vor
das zuckende Gesicht . Ein heftiges Auf¬
schluchzen wurde hinter den weißen ,
schlanken Fingern laut .

Axel stürzte zu ihr hin und bemühte
sich, ihr die Hände vom Gesicht zu ziehen .

„ Weine nicht , Ada , liebste , teuerste
Ada, " rief er ergriffen . „ Deine Thränen
schneiden mir in die Seele . Ja , ich liebe
Dich, Ada , und ich will nicht , daß Du
diesen bärbeißigen Amtsrat heiratest . Ich
nehme meinen Abschied und gehe auf mein
Gut uud arbeite . Und wenn ich mich erst
einigermaßen rangiert habe , führe ich Dich
heim als mein süßes , geliebtes , heißgelieb¬
tes Weibchen ! "

Es war ihm gelungen , ihr die Hände
vom G ficht zu ziehen . Auf seine Kuiee
niedersinkend , sah er mit lodernden
Blicken zu ihr empor . Von seinem sonnen¬
gebräunten , männlich schönen Gesicht
strahlte der Wiederschein einer ehrlichen
Empfindung .

Mit feuchtschimmernden Augen blickte
Ada zu ihm hernieder , unter Thränen
lächelnd . Ihre Finger wühlten in seinem
Haar uud nun beugte sie sich herab und
küßte ihn auf die Stirn . So verharrten
sie eine Weile verzückt, Auge in Auge ,
während ihre jungen leidenschaftlichen
Herzen hochaufklopften .

Da strich Ada plötzlich mit ihrer Hand
über die Stirn und seufzte tief auf .

» Nein , nein ! " sagte sie. „ Du täuschest
Dich selbst , Axel . Ein Leben in Dürftig ,
keit und Not würdest Du nicht ertragen .
Ich will nicht die Ursache Deines Unglück»
werden . Es ist unser Verhängnis , daß wir
Beide arm sind. "

Ein Schatten senkte sich wieder über
seine eben noch strahlenden Züge . Er
schnellte in die Höhe und stand neben dem
Sopha . Seine Zähne gruben sich tief in
die Unterlippe .

» So willst Du also — ? " fragte er
stockend.

„ DenAntrag des AmtSrat » annehmen, "
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ergänzte sie und erhob sich . Sie schlang
wieder ihre Arme um ihn und lehnte sich
an ihn . „ Wenn ich doch auf Dich ver¬
zichten muß , Axel, " fuhr sie mit einem
seltsamen. Gemisch von Zärtlichkeit und Trotz
fort , „ so ist es mir schon ganz egal , wen
ich heirate . "

Axel v . Düringshofen war im ersten
Augenblick wie betäubt von der Schnellig -
kcit ihres Entschlusses. Verblüfft starrte
er in das fast ruhig zu ihm anfschauende
Gesicht . Er der Stärkere rang vergebens
nach der Fassung , die sie , die zartere ,
schwächere schon völlig wiedergewonnen
zu haben schien . Sein Atem ging schwer
und hastig, seine Finger griffen nervös
hin und her ; seine Stirn lag in Falten .

(Forts, folgt .) ^
Gemeinnütziges .

— (Zibeben - und Korinthen¬
wein .) Korinthen geben einen besseren
Most als Zibeben und Rosinen, derselbe
wird wie geringer Wein . Ich lasse das
Faß (sauber geputzt) aufschlagen, thue
auf 3 Liter Wasser 1 Pfund Korinthen
(oder Zibeben) hinein , lasse die Beeren
drin, bis der Most leer ist . Solche sind
dann ganz ausgesaugt . Zuerst kommt
*/s heißes Wasser (28 °) daran , nach 3
Tagen wieder */s , nach 6 Tagen wieder
' /s und für 30 Pfg . Weinsteinsäure ( ja
nicht zuviel Weinsteinsäure) , dann tritt
nach 8 Tagen eine stürmische Gärung
ein, wie beim neuen Wein . Wenn man
nicht viel anmacht , daß solcher bald ge -
trunken wird , kann man , wenn er einmal
recht gärt, gleich anstechen , er schmeckt
gerade wie neuer süßer Wein , will man
mehr machen , dann läßt man den Most
liegen, je länger , desto besser . Ich habe

einen Most von Korinthen ein halbes
Jahr liegen gehabt , derselbe war glanz¬
hell und schillerfarbig, er war so gut als
geringer Wein . Wenn es immer heißt ,
der Zibebenmost sei nichts, so kommt eS
bloß daher , wenn man schlechte Ware
und zuviel ansetzt . Wer denselben liegen
lassen und stark haben will, kann auf
150 Liter 2 Liter Weingeist nehmen,
wenn der Most gärt . Ich habe immer
guten Most auf diese Weise erhalten,
aber das Ansetzen und Behandeln muß
verstanden sein und eingehalten werden .

I . G. St .
— Zum Kitten einer zerbrochenen

Marmorplatte ist folgendes Verfahren
zu empfehlen: Man läßt l Kilogr . Milch
durch Zusetzung von Weinessig gerinnen .
Dann nimmt man die Molke davon und
quirlt das Weiße von 4—5 Eiern hinzu.
Hierauf mischt man feinen, pulverisiierten ,
ungelöschten Kalk hinzu und arbeitet die
Mischung recht tüchtig durch , daß eine
knetbare Masse entsteht, die man nun auf
die vorher angefeuchteten Bruchstellen auf¬
trägt und dieselben alsdann zusammen,
preßt.

(Gelbe oder weiße Strohhüte zu rein¬
igen .) Der Stohhut wird gut ausgebürstet ,
und mit einer saftigen Zitrone vollständig
abgerieben , dann » och feucht mit fein ge¬
riebenem Schwefel dick bestreut und mit
einer reinen Bürste tüchtig gebürstet.

B e r m i f ch t cs .
( Schulrat .) „ Nun , Herr Lehrer , die

Klasse scheint ja soweit ganz gut beschla¬
gen . Aber ich finde, Sie machen den jun¬
gen Leuten dte Antworten zu leicht . Jetzt
werde ich einmal knifflicher examinieren .
Weiß jemand aus der Klasse , welcher be¬
rühmte Mann am heutigen Datum vor
456 Jahren geboren ist ? " — Meyer :
„ Kolumbus ! " — Schulrat : „ Richtig. Wo-
her wußtest du das? " -— Meyer : „ Auch
aus dem Abreißkalender , Herr Schulrat ! "

— Einen in seiner Eigentümlichkeit
wohl einzig dastehenden Gastwirtschafts¬
betrieb findet man in dem Kreise Kunzen-
darf im Kreise Sagan . Es giebt dort zwei
Gasthäuser aber nicht so viele Gäste, daß
beide Wirte auch ein Geschäft machen
könnten. Die Gasthansbesitzer find daher
übereingekommen, daß abwechselnd jedes
Jahr , von April zu April, einer die Wirt¬
schaft betreibt , während der andere so lange
das Lokal schließt .

(Je nach dem . ) Hausfrau (zu dem
stellesuchenden Mädchen) : „ Ihre Zeugnisse
gefallen mir ; sind Sie mit zwölf Mark
monatlich bei sehr guter Behandlung zu¬
frieden ? " — „ Fünfzehn Mark müßten 's
schon sein ! " Hausfrau : „ Hm, mir auch
recht ; dann werde ich Sie aber auch na-
ürlich etwas schlechter behandeln . Ver¬
standen ? "

„llenneberg-8eickk" Geht nicht
vis auseinander! —
in schwarz , weiß und farbig

_ für Blousen und Roben von
95 Pfg . bis Mk 18.65 p . M Ir «ri » LvII n » «»Iilvn . ! da die portmreie Zu¬
sendung der Stoffe durch meine Seidenfabik auf Grenzgebiet erfolgt. Nur
echt , wenn direkt von mir bezogen ! Master umgehend. <4. Lvmtvbvrx , Seidenfabrikant
(K . u - K . Hoflief .) NUi i , li .

W i I d b a d .
Nachstehende

ortspokizeiliche Jorschriftm
betreffend die Au - und Abmeldung der durchreisenden Fremden in der Stadt

Wildbad mit der Parzelle Windhof ,
wird hiemit der Einwohnerschaft in Erinnerung gebracht.

Verfehlungen hiegege » werden unnachfichtlich bestraft
Den 30. Juni 1902 . Stadtschultheißenamt :

B ä tz n e r.

Auf Grund des Art . 15 Z . 2 und der Art . 51 und 52 des Landespolizei
strafgesetzes vom 27 . Dezember 1871 wurden für die Stadt Wildbad mit der
Parzelle Windhof folgende ortspolizeiliche Vorschriften erlassen :

§ * -
Während der Saison , also vom 1 . Mai bis 15 . Oktober jeden Jahres sind

sämtliche durchreisenden Fremden (Badegäste, Luftkurgäste, Geschäftsreisende , Ver
gnügungsreisende , Besuche u . s . w .) welche in Gast - oder Privathäusern für Ent
geld oder unentgeltlich Wdhnung nehmen, durch den Wohnungsgeber bei dem
Stadtschultheißenamt an - und abzumelden .

8 2.
Diese An - und Abmeldungen haben jeden Tag morgens längstens bis 8

Uhr , bezüglich aller während des vorangegangenen Tags oder während der
Nacht angekommenen, beziehungsweise abgereiflen Fremden zu geschehen .

8 3.
Zu den An » und Abmeldungen werden besondere Zettel vom Stadt -

schultheißenamt unentgeltlich abgegeben und zwar :
für Anmeldungen o » n über 2 Tagen hier verweilenden Fremden von
Meitzer Farbe, für Anmeldungen von bloß bis zu zwei Tagen hier an
wesenden Fremden von roter Farbe ;
und für Abmeldungen von grüner Farbe.

Für die Verwendung der richtigen Formulare uud die genaue , deut
liche leserliche Ausfüllung der An- und Abmeldezettel ist der WohnungSgeber
strafrechtlich verantwortlich .

8 4.
Verfehlungen gegen diese Vorschriften werden auf Grund des Art .

IS » Z . 2 des Polizeistrafgesetze» mit einer Geldstrafe bis z« 3V Mar!
oder mit Haft bis zu 8 Tagen geahndet.

W i I d b a d .
Wegen Holzfällung in Distrikt III

Abti 4 Blöcherhalde ist der Grundweg
und Blöcherweg bis Abt . 5 Langstichle
bis auf Weiteres zum Gehen , wie auch
für Fuhrwerke

AM" gefährlich. -WU
Den 15 . Juli 1902 .

Stadtfchultheitzcnamt :
Bätzn er .

>»

Mittwoch. 16.Iulrd . I >
abends 8 ' /r Uhr ,

Singstunde im Lokal .
Vollzähliges Erscheinen not¬

wendig.
Der Dirigent .

Stelle gesucht.
Aelteres erfahrenes Fraulei « sucht

Stelle als Bertrauensperfon in
Hotel, Pension etc . Offerten erbeten an :

Apotheker Seeger ,
Danneckerstraße Nr . 22,

Stuttgart .

» kst. xräpa . Snsnissnöl
> in Gläsern ü 30 Pfg . Wiederoerk.
I Rabatt .
I Drogerie Lmt. Lslnsn, MILdaä ,
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Stadt Wildbad .

Stammholz Verkauf
Am Mittwoch , den 23 . Juli 1902,

vormittags 10 Uhr,
auf dem Rathaus tu Wildbad

aus Staatswald III Sommersberg Abteilung 4 an der Linie
Normal und Ausschuß

7l1 Stück forchenes und taunenes Langholz I . —IV Kl . mit 1150,38 Festm.
178 Stück forchenes und taunenes Sägholz I — IV. KI mit 183,75 Festm .

aus Staatswald Meistern , Leonhardswald und Wanne
Normal und Ausschuß

113 Stück forchenes uud tannenes Langholz I . —IV . Kl. mit 107,80 Festm.
21 Stück forchenes und tannenes Sägholz I . — III . Kl . mit 24,13 Festm.

Den 16 . Juli 1902 . Stadtschullheitzenamt : Bätzner .

Kslkenrnükle Iisi Wildbad.

Wir erlauben uns hiemit , Verwandte , Freunde und Bekannte
zu unserer Hochzeitsfeier auf
SsmsibA clsn 19 . u . ZonntsZs 6sn 20 . ^ uli

in unser elterliches Haus , das Gastyans zum Anker, Kälbermühle ,
freundlichft einzuladen nnd bitten zugleich , dies anstatt persönlicher
Einladung entgegen zu nehmen.

2 . „ Fnker "

HlLaris ^ 012 ,
Tochter des Friedr . Volz von Aichelberg.

l>«

i>»
0-«
l>8>»-
c-«>»-
>».
c>«
c»»

i>«
>»

c>»
c>»
O»o«
»«

sl§ ZlsuLksitungsreift unö für
öie Toilette mit beriem Erfolg

ru vervenSen.

Hortvästroud Krosse Vustvakl

garnirter vamenküte
IN alltzn krkislussön, tvoruulor P«r88 ll11vd ln ? arl8 Ktzkuntttz
Aoäsllstüte .

8tst 8 Liussau^ von Xtzubtziten , 8est1elern , Lii 86d«n - Ullck
äebts 8trau88keä«rdoa8 in Aros8or ^ usvvulil . Reparuturou

rreräsn xoselnnackvol ^t und xünktliek nu 8MtuIrrt

Varl Itteyle, Mües
Lönib' Unrlstrnsso 68

nsbon » olvl ku,si » vk « n « of .

valma
st S0u.50pfh> _

löksi ' sielier s!Is lnssvken 8-immt 8k"4t.
Lllllonentaest keivLdrt §osssn kdisgM , Sednueksn , Z^dtvabsn, Husssn , VVan -
2SN n . 8 . rv . Wird von Nilitürbsdördsn sedon ssit ckabrsn bSLOAvn . Lllslui-
gsr Vabrikaut : ^potb . L . Iinkr in Wür^burA . In zV I dbad rubabsu in dsr

llol -Lpotbeke von vr . 6. Ket/xer .

! Für Amateure !
beste und billigste Bezugsquelle für

photogr . Apparate in allen Preislagen.
LU . kirrlinZer

Stuttgart,
Telephon 3764 . Gartenstr . 7 .

AuttZLrtsr

Wlilst - Wm«
empfiehlt täglich irisch

L. LllunvllUial
Hauptstraße 110 .

Seemann ' s SpeMlbrot
„ 0 p 1 imus

(eing. Schutzm .)
Wirksamstes Mittel gegen

VerstopIunA .
An Wildbad bei ^

eine
über die Straße , in allen Preislagen
von Vi Liter ab . Ermäßigte Preise bei
Abnahme von 20 Liter an , 28 , 30 , 35 ,
40 , 45 und 50 , Pfg . pro Liter .

TLSsslsr .

Ackermann ' S „ Diskret "
rottet schnell alle Wanze » aus . Mißer¬
folg ausgeschlossen , per Paket 50 Pfg.
Wildbad Hof-Apotheke .

Feinste "WW

Wrahin - Tafelbutter
ist stets zu haben bei

Dan . Treiber ,
Kvnig'Karlstr . b . Mühlwehr.

s.h .-rh,i Wem(Most) Ä!
"'

Weintechniker Fr Holl , Cannstatt .

König! - Kmtheater.
Mittwoch , den 16 . Juli 1S02.

Vit LwilliuKsschwkßkr .
Lustspiel in 4 Akten von Ludwig Fulda .

Donnerstag , den 17 . Juli 1902

Alt Heidelberg.
Schauspiel in 5 Aufzügen von Wilhelm

Mener - Förster .
Telephon Nro . 3*. Redaktion, Druck und Verlag »on Albert Wildbrett in Wildbad .
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